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Vor 50 Jahren
„Bisher einmalig im Ol-
denburger Lande und nu-
rin Hamburg und Bre-
men zu finden ist ein
Herd, der mit Mikrowel-
len arbeitet und in Null-
Komma-Nix das damp-
fende Gericht auf den
Tisch bringt. Die Gast-
stätte Lindenhof an der
Huntestraße ist seit eini-
gen Tagen im Besitz eines
solchen Zauberkochers.
Zwischen der Bestellung
und der Bedienung mit
Schnitzel oder Kotelett
reicht es nicht einmal zu
einer Zigarettenlänge“,
hieß es in der Wildeshau-
ser Zeitung.
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Sprachförderung für Schüler:
„Ich helfe gern“

Unkomplizierte Kooperation zwischen Real- und Holbeinschule kommt gut an
Von Dierk Rohdenburg

WILDESHAUSEN � „Sprachför-
derung für Grundschüler – ich
helfe gern“ lautet der Titel einer
Arbeitsgemeinschaft von sechs
Realschülern aus Wildeshausen.
Die jungen Menschen bringen
13 Kindern aus Bulgarien und
dem Irak spielerisch die deut-
sche Sprache bei und lernen da-
bei selbst einiges über das Le-
ben der Kleinen. Einmal wö-
chentlich kommen sie an die
Holbeinschule und werden dort
schon sehnlich von den Kindern
erwartet.

„Wir beschulen schon seit
langer Zeit bulgarische Kin-
der, die plötzlich und unan-
gekündigt in der Schule ste-
hen“, berichtete Inke Bajorat,
Konrektorin an der Holbein-
schule, gestern. Zusätzlich zu
diesen Kindern sei der Schule
Ende des vergangenen Jahres
angekündigt worden, dass
Flüchtlingskinder aus dem
Irak und Syrien erwartet wür-
den. „Da uns nur wenige
Stunden für Sprachförderung
zur Verfügung standen, hatte
ich die Idee einer Kooperati-
on und habe den Rektor der
Realschule, Jan Pössel, ange-
sprochen“, so Bajorat. Ihr Ziel
war es, für die Zehntklässler
eine Arbeitsgemeinschaft an-
zubieten und den „neuen“
Kindern die deutsche Spra-

che beizubringen. Im Rah-
men einer Sportkooperation
habe sie schon gute Erfahrun-
gen gemacht, so Bajorat.

Pössel war sofort einver-
standen und zeigte sich auch
gestern begeistert von dem
Engagement der Schüler, die
sich von Woche zu Woche
neue Aktionen und Angebote
ausdenken, um den Grund-
schülern das Lernen zu er-
leichtern und mit Spaß bei
der Sache zu bleiben.

„Wir haben dazu eine
Whatsapp-Gruppe gegrün-
det“, berichtete Realschüler

Tim. „So können wir uns
schnell und unkompliziert
darüber verständigen, was
wir machen wollen.“ Beliebt
sei, so Enrico, beispielsweise
das Menschen-Memory mit
der ganzen Gruppe. Danach,
so erzählte Tim, würden die
Kinder aufgeteilt, um ver-
schiedene Aktionen auf die
Beine zu stellen.

Gestern ging es bei Sonnen-
schein für eine Gruppe nach
draußen auf die Spielgeräte,
während andere Kinder Bil-
der ausmalten und im Ober-
geschoss „Twister“ gespielt

wurde. Dabei mussten die
Kinder Anweisungen umset-
zen und beispielsweise mit
dem rechten Fuß ein grünes
Feld betreten sowie mit der
linken Hand ein rotes Feld be-
rühren. Das übte sowohl die
Koordination als auch die
Deutschkenntnisse.

„Jede zusätzliche Stunde
Deutsch ist viel wert“, sagte
Katja Jöllenbeck, Lehrerin an
der Holbeinschule. Sie steht
in der Betreuungszeit für
Rückfragen der Schüler zur
Verfügung. Von der Realschu-
le begleitet wird das Projekt
durch die Sozialpädagogin
Birte Saland. „Ich habe dafür
gesorgt, dass es genügend
Sprachfördermaterialien
gibt“, berichtete sie – und ist
gleichzeitig voll des Lobes für
die Schüler: „Die organisie-
ren das meiste selbst.“

Für die Kinder ist das Ange-
bot etwas Besonderes, denn
diejenigen, deren Eltern oder
zumindest ein Elternteil be-
rufstätig sind, haben keinen
Anspruch auf Förderung
durch das Bildungs- und Teil-
habepaket. „Das hier läuft al-
les ohne Vertrag“, freute sich
Pössel. Nach dem Willen aller
Beteiligten soll das Projekt
auch im kommenden Jahr
weitergeführt werden, wenn
sich Realschüler im Rahmen
einer Arbeitsgemeinschaft
dafür interessieren.

„Twister“ heißt das Spiel, bei dem die Kinder Deutsch lernen und
ihre Koordination verbessern.

Afrikanische Klänge
in der Wallschule
Kinder starten mit Trommel-Workshop

Von Simone Rogge
und Benjamin Lenz

WILDESHAUSEN � Unter dem
Motto „Trommelzauber“ ler-
nen die Jungen und Mädchen
der Wallschule in Wildeshau-
sen in diesen Tagen afrikani-
sche Rhythmen und Lieder.
Das Projekt unter der Leitung
von Johnny Lamprecht be-
gann am Montag und endet
am Freitag mit zwei Auffüh-
rungen in der Turnhalle.
Dazu werden Kostüme und
Masken hergestellt.

400 Trommeln standen am
Montag in der Halle. Jedes
Kind bekam ein Instrument.
Unter der Anleitung von Lam-
precht lernten die Mädchen
und Jungen zunächst ein afri-
kanisches Geburtstagslied.
Dann wurde geklatscht und
getrommelt.

„Was wäre, wenn jedes Kind
auf der Welt eine Trommel
hätte?“ Diese Frage war Lam-
prechts Inspiration für sein

nun schon seit 19 Jahren be-
stehendes Projekt. Er hatte
aus seiner Liebe zur Musik
heraus im Senegal das Trom-
meln erlernt. Lamprecht:
„Wenn du trommelst, bist du
ganz bei dir, spürst dich
selbst und bist weniger mani-
pulierbar. Außerdem hat das
Trommeln eine große feststif-
tende, soziale Wirkung.“

Beschwingt und voller Freu-
de verließen die Kinder nach
ihrer ersten Trommelbegeg-
nung die Sporthalle. „Man
hat kribbelnde Hände, der
tolle Rhythmus, das ist toll“,
beschreibt Felix aus der Klas-
se 4e seine Erfahrungen.

Die Elternschaft der Wall-
schule hatte im Rahmen ei-
nes Elternabends am Montag
die Möglichkeit, sich unter
der kundigen Anleitung von
Lamprecht rund um das Pro-
jekt zu Informieren und in-
spirieren zu lassen. Dabei gab
es die Gelegenheit, selbst zur
Trommel zu greifen.

400 Kinder trommelten in der Sporthalle der Wallschule zum Auf-
takt des Workshops.

Im Sonnenschein malten die Kinder unter der Betreuung der Realschüler Bilder aus. � Fotos: Rohdenburg

Vortrag: „Das
Lernen lernen“

WILDESHAUSEN � „Das Lernen
lernen“ lautet ein Vortrag,
den Jens Kühn vom Verein
LVB Lernen morgen ab 19 Uhr
in der Aula der Privatschule
Gut Spascher Sand hält. Kühn
möchte aufzeigen, wie Schü-
ler mit richtigen Tipps und
individuellen Lerntechniken
zu einem Schulerfolg kom-
men. Der Vortrag richtet sich
an Eltern und umfasst Lern-
techniken und individuelle
Methoden für unterschiedli-
che Lerntypen. Mit prakti-
schen Tipps zur Kommunika-
tion, Motivation und Haus-
aufgabenbearbeitung kön-
nen Eltern ihre Kindern weg-
weisend im Lernalltag unter-
stützen, heißt es in der An-
kündigung. Mehr Informatio-
nen zum Vortrag finden Inte-
ressierte im Internet unter
www.lvb-lernen.de. Eine An-
meldung ist unter Tel. 04431/
9486160 möglich.

Flohmarkt in der
Reithalle

KLEINENKNETEN � Der Rei-
nershof in Kleinenkneten
veranstaltet am Sonntag, 24.
April, wieder einen Reiter-
flohmarkt in der Reithalle.
Diesmal sollen nicht nur Arti-
kel für Pferd und Reiter, son-
dern auch für Hunde, Katzen
und Mäuse angeboten wer-
den. Es gibt zudem Gastrono-
mie.

Baustellen auf der A1 bis
zum Ende des Jahres

Autofahrer müssen mit langen Staus rechnen
WILDESHAUSEN � Auf der Au-
tobahn 1 zwischen Ahlhorn
und Stuhr müssen die Auto-
fahrer ab Mai wieder mit Be-
hinderungen und langen
Staus rechnen. Die Nieder-
sächsische Behörde für Stra-
ßenbau und Verkehr kündigt
erneut umfangreiche Erneue-
rungsarbeiten an der Beton-
fahrbahn, an den Fahrzeug-
rückhaltesystemen sowie an
der Fahrbahnmarkierung an,
die voraussichtlich bis De-
zember andauern werden.
Die Arbeiten werden in Ab-
schnitte aufgeteilt, die sich
zwischen den Autobahndrei-
ecken Ahlhorner Heide und
Stuhr in beiden Fahrtrichtun-
gen befinden, teilt die Behör-
de mit. Während dieser Zeit

sei auf der A1 zeit- und ab-
schnittsweise mit Behinde-
rungen zu rechnen. Der Ver-
kehr wird in verschiedenen
Verkehrsführungen an den
jeweiligen Baustellenab-
schnitten vorbeigeführt.

Der größte Teil der Arbeiten
fällt offenbar auf der Strecke
zwischen den Anschlussstel-
len Wildeshausen-Nord und
Groß Ippener an. In diesem
Bereich wird der Verkehr
vierstreifig auf der Gegen-
fahrbahn an dem Baustellen-
bereich vorbeigeführt. In den
übrigen Bauabschnitten fährt
der Verkehr einstreifig an
den Baustellen vorbei. Wo
konkret gebaut wird, teilt die
Behörde dann regelmäßig
eine Woche im Voraus mit.


